Angaben zum Dokument „Schweiz“

Verwenden Sie – wenn keine anderen Angaben – die Schriftart Arial Narrow/11, Blocksatz
Rütlischwur und Apfelschuss:
unser Nachbarland – die Schweiz

„Dem Hut soll gleiche Ehre wie ihm selbst geschehen.“ Am Anfang war ein tyrannischer Reichsvogt namens Gessler, der vor über 700 Jahren diesen unsinnigen Befehl erließ. Anstatt sich zu unterwerfen und dem Hut die gleiche Reverenz wie seinem Besitzer zu erweisen, trafen sich – zumindest in der Überlieferung von Friedrich Schiller – die Vertreter der drei Urkantone Schwyz, Uri und Unterwalden im August 1291 am Urner See. Sie beschlossen, ein „einzig Volk von Brüdern“ zu sein und selber für „Recht und Gerechtigkeit“ zu sorgen.

Grüezi, bonjour, buon di, buongiorno … tönt es heute in den vier Landessprachen Deutsch, Französisch, Rätoromanisch und Italienisch, wenn man sich zwischen Basel, Bodensee, Genf und Chiasso guten Tag sagt. Genauso vielfältig wie die Einwohner und ihre Sprachen präsentiert sich das ganze Land: Hier gibt es schneebedeckte Viertausender, blühende Bergwiesen, südländische Palmengärten, Seen und Flüsse mitsamt seiner bunten Tier- und Pflanzenwelt.

Schweizer Volkstum lebt in Bräuchen und Festen fort, wenn Jodler, Alphornbläser, Länderkapellen, Schützen und Fahnenschwinger für Unterhaltung sorgen: international anerkannte Film-, Jazz-, Rock- und Blues-Festivals sowie die Musikfestwochen erfüllen aber auch Wünsche nach zeitgenössischer Kultur.

Die Schweiz liegt im südlichen Mitteleuropa. Im Norden grenzt die Schweiz an Deutschland (Grenzlänge: 334 km), im Osten an Österreich (164 km) und das Fürstentum Liechtenstein (44 km), im Süden an Italien (740 km) und im Westen an Frankreich (573 km).

Die Schweiz ist im Wesentlichen ein Gebirgsland und wie Österreich ein Binnenstaat. Die Schweiz gehört mit einer Fläche von etwa 41 300 km² zu den kleinen Ländern der Erde. Von der Landesoberfläche der Schweiz entfallen rund 60 Prozent auf den Alpenraum, 30 Prozent auf das Mittelland und 10 Prozent auf den Jura. Etwa 46 Prozent der Bodenfläche sind mit Wiesen und Weiden bedeckt, 25 Prozent zeigen Waldbestände und 6 Prozent werden als Ackerland genutzt.

Rund 77 Prozent der Schweiz sind dicht besiedeltes Kulturland, 23 Prozent unproduktives Land im Gebirge, das gleichzeitig den wichtigen Erholungsraum für Urlauber und Naturfreunde bildet.

Das Schweizer Staatsgebiet liegt zu 58 Prozent im mittleren Teil der Alpen, von deren Gesamtfläche die Schweiz allerdings nur ein Siebentel einnimmt.

Insgesamt hat die Schweiz in ihren besiedelten Teilen ein kühlgemäßigtes, immerfeuchtes Klima, das allerdings in den Höhenstufen des Gebirges alle Übergänge bis hin zu Eisklimaten aufweist.

Die Pflanzenwelt der Schweiz ist sehr reichhaltig. Zwischen den subtropisch warmen Gegenden am Luganer See bis zu den Schneeregionen des Hochgebirges kommen alle Vegetationsformen Europas vor. Die Tierwelt der Schweiz unterscheidet sich kaum von der in den anderen mitteleuropäischen Ländern.
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